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Vor sechs Jahren begann der erlag mi1t dieser el und gab 1NT fol-
gendes Wort mıiıt auf den Weg, VO  - dem I11d.  g Jetz Jyen kann, daß nıCcı
viel verspricht: „Was wl1issen WIT VO  ; der Bıbel? Von ihren Büchern? Vom Heils-
SINN des Wortes Gottes, das aQUS Prophetenmund gewaltig UrCc die Zeiten hallt?
Prüfen WIT uUuNs edlich, mussen WIT I WIir w1ıssen Wwen1g VO der Welt,
die dennoch eute W1e gestern und ImMMer dQ1ie NSsSeTe ist; die Welt, ın der ott
den Menschen se1lNer Bestimmung FUl Die NECUueEe el wendet sıch alle
Jjene, die ıne lefifere Kenntnis der des Wortes ıllen, das Heils-
geschicl ausmacht, erstreben. Hs handelt sich n1ıCH gelehrte Kommentare, SOIN-

ern Erlauterungen un Hinweise, d1ie die Umwelt der Bibel, den ınn der
biblischen Bücher un die religiöse Bedeutung ihrer Aussagen erschließen Bei
er Schlichthei STEe bei jedem dieser kleinen Bändchen diıe Bibelwissenschaft
Pate un eistet die Gewähr für sachkundige un Zuverlässige Führung Es geht
VO em darum, daß der Umgang mi1t der religiöse Frucht bringt.
SO öblich das Interesse der ın uNnseTell agen 1st, soll1 weiterreichen
als die archäologische Neugier, der INa  } allenthalben begegnet. Was hier gebo-
ten WI1Td, soll den Geschmack Brot des (‚otteswortes wecken und der
Quelle iühren, die W asser des Lebens spendet.”
DIie einzelnen Bände der el en namhalite xegeten un 1ıbelwissenschalitler

Verfassern, die inr gelehrtes Wissen 1n den Dienst der pra  ischen Bibelarbeit
tellen Die el glieder sich ın Tel Sachgruppen, die außerlich MG verschle-
dene Farben des ınbandes kenntlich gemacht, ber durchlaufend numerilert SINd,
un ın ıne vierte Gruppe, die mit Ziffern un: vorgestelltem (Kleinkommen-
tar) gekennzeichnet ST

Einführungen 1n d1ie Welt der Bibel Historische, geographische, archäologische
un: religionsgeschichtliche Fragen.

Untersuchungen einzelner egriffe und Motive der Jl  el;: inr Vorkommen und
I bibeltheologischer Zusammenhang.

Einleitung einzelnen Buchern der Kapiteln des en und Neuen esta-
mentes

einkommentare mit dem vollständigen biblischen ext un mi1t Tortlaufenden
kurzen Erklärungen.
Im folgenden sollen die bisher erschienenen andchen der einzelnen Gruppen
Nsern Lesern vorgeste werden.
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Wege In die Heilige Schri{ft
Von der ersten Gruppe (Farbe: hellbraun) liegen mM1r vier Veröffentlichungen VOTLr

(die Ziffern bezeichnen d1ıe Einordnung 1n die Nn Reihe):
Venard Israel 1n der Geschichte

O I  S Jer Geschichte Gottes miıt den Menschen, dargeste Berichten des
en un Neuen Testamentes

DIie GGemelnde VO Qumran un Clie Kirche des Neuen Testa-
mentes

JL Alonso-Schökel TODlIleme der biblischen Forschung 1n Vergangenheit un!'
Gegenwart

Der ersie Band VO  a enard schildert die Berührung des olkes Israel mıiıt
andern VOölkern bis ZUT Wegführung der Jerusalemer 1n das babylonische Exil
Die Hauptperioden werden UrcC Hervorhebung der wichtigsten Zeugnisse des
en Testamentes un durch Hinweise auf exie der altorientalischen Literatur
charakterisiert. Archäologische Funde un:; religionsgeschichtliche Vergleiche sollen
die Dıblischen Tatsachen historisch unterstutzen. Der Verfasser beginnt diese
historische Darstellung miıt der Geschichte des Abraham un den Verhältnissen
1ın Ur SEeTIZz dann elbstverständlich OTIdUs, daß alle Abrahamsnachkommen
nach Agypten un daß alle Israelıten mıiıt 0oSse verwandt S1INd un! Von den
Volksgruppen Stammen, die Moses führte KOBZ vleler chronologischer abellen
bleibt diese arstellung unuüubersichtlich un problemlos, S1e 1st Nalv. Man S1e
uch Nn1C| e1n, 6S1e miıt Abraham un nıCH m1t dem Zwolfstäammebun be-
g1inn' un S1e miıt dem Exil abschließt Die Glaubwürdigkeit der biblischen
erıchle wird WC dieses Buch nıCI deutlicher, ihre Einzigartigkeit wird 1CH
aufgezeigt.
(janz anders der Band VO r der uUunNns 1ne großartige Darstellung der
Geschichte des Gottesvolkes als Heilsgeschichte bietet. Hier 1rd nıc angstli
versucnt, miıt historischen Parallelen Glaubwürdigkeit CErZCUEN, SOIN-
ern hier wI1rd „verkündigt”, und das 1n einer gepflegten, nıck gen
dichterischen Sprache. Das Zeugnis der Bibel VO. Handeln Gottes mit den Men-
schen euchte auf Gott, der 1n Adam alle Menschen SCUNEN wollte, der 1n der
Urgeschichte der Menschheit immer wleder en ölkern seinen egen spenden
wollte, der SC  1e  ich den Abraham beriel, 1ın ihm alle Völker der Welt
SCUYNEN, Gott, der die 1n% Geschichte des auserwählten olkes eiıner Ge-
schichte machte, die Jesus iühren mußte, dem Erlöser er Menschen dieser
ott wird 1ın seinem Wirken WG die extie der OoliIenDar. enDar wWIrd
darin uch SeIN Volk, der Mensch, der sich dem Gotteswort tellen un der durch
Gehorsam und Ungehorsam Geschichte machen kannn Die erschließt sich
unNns als Splegel der dauernden Begegnung VO  = ott und Mensch, als Zeugnis
des großen Dialogs Es gelingt dem Verfasser, Offenbarung un! CGeschichte
gleich S1C|  ar machen, die Naı Gottes un das dauernde Versagen des
Menschen un gelingt ihm, dles es Zzeichnen als einen Weg, der ın die
CGeschichte der Kirche einmundet, als eıinen YpUS uUNsSeTeTt Geschichte mıt ott

vergleicht die Lehren des Neuen Testamentes mit dem en
un der TEe der ]jüdischen Mönchsgemeinde VO  5 umran, deren Entdeckung
1n den etzten Jahrzehnten vliele Schlagzeilen leierte Urci präazise egen-
überstellungen der zunachst geschilderten un 1n Qumran mıiıt der wiürd

257



eutlich, wıe weıt die Te dieser jüdischen 1n den edanken des en
1 estamentes beheimatet 1St, wı1ıe weit S1e typisch ist TÜr das amalige udentium
un ıne Parallelerscheinung 7U Jesusüberlieferung darstellt. Der V erfasser
enn ber uch die fundamentalen Unterschiede Inzwischen wurden die VOrTrsich-
1gen Thesen dieses Bandes VO wissenschaftlichen Untersuchungen ın
keinem wesentlichen Un korrigiert, 1n vielen Einzelheiten ber bestatigt. Ne-
der interessierte Leser Tiindet hier 1ne gültige Darstellung e1INes ragenkom-
plexes, der TÜr die Umwelt des udentums Z Ze1it esu un IUr die theologische
Interpretation un Eigenständigkeit der Lehren esu un der ersten T1sten C  _

großer Bedeutung 1st.

Fragen der Interpretation stehen 1mMm Mittelpunkt der Darstellung VO.  - 0O-

Es handelt sich drel ortrage des Professors Päpstlichen iıbel-
INSLILU 1n Rom über die Schwierigkeiten der modernen Katholiken angesichts der
Bibel Der erstie Vorirag sS1e. diese Schwierigkeiten auftf dem Hintergrund der
geschichtlichen Entwicklung seit der eformatıion un seı1ıt dem darauf folgenden
konservatıven Gegenschlag. IDDann wWITrd das Zeitalter des Rationalismus und die
angstliche antirationalistische HMaltung vieler Katholiken, besonders ber uch
der katholischen ehorden geschi.  ernl. Endlich berichtet uch VO  a} der ber-
windung der katholischen ngs VOT eiıner modernen Wissenschalit, VO  5 der
Offnung der NOre TUr die ahrheı un VO  } der ökumenischen Zusammenarbeiıit
beli der Auslegung der Der zweite Vortrag begründet die Berechtigung und
deutet die Arbeitswelse der Bibelkritik, der dritte nennt d1ie eutigen Probleme
un versucht ıne abgewogene Antwort auf die Fragen: Was ist 1ne literarische
attung?® Wie STEe die biblische Verkündi1gung ZULI historischen Wahrheit? 1bt

1n der Mythen?£ Wie kannn INd.  w} die modernen Ergebnisse miıt den Lehren
der Kirchenvater, miıt der Praxıs der iturgie und mit der ScChriftauslegung der
Kirche 1n inklang ringen

Aus dem eichtum der eiligen Schrıit

Von der zweıten ruppe (Farbe viole s1ind bisher olgende Bäandchen arschl]ıenen:
ıe utter des Erlösers. Ihre biblische Gestalt

Grelot un Piıerron: Osternacht und Osterfeler 1mMm en und Neuen Bund
Maertens: Der e1s des Herrn erfullt den Tels Das Wirken des CGiot-

tesgeistes nach dem Zeugnis der eiligen Schrifit
7, F.- Lemoine un OVe. T1stus Erloser Alttestamentliche Ver-

heißung und neutestamentliche Erfüllung
Retit un Lamarche: Das eil der Völker sraels Erwählung und die

erufung der Heiden 1mM en Testament
Lignee: Zeit (CGijottes unter den Menschen

Gourbillon Der ott der Armen 1 en un Neuen Testament
Krinetzkıi: Der Bund Gottes miıt den Menschen nach dem en und Neuen

Testament
Marchel Abba, Vater! Die Vaterbotschalft des Neuen Testamentes

Diesen Bänden liegen AT großen eil fifranzÖösische Veröffentlichungen ZUgrunde;
das hatte für den erleger, der auf iertige orlagen zurückgreifen konnte, natür-
lich einen großen Vorteil, un! ist gelegentlic! uch TUr den deutschen Leser
VO Gewi1inn, der darın s1e. w1e INa  5 Jenseılts der Grenze biblische Verkündi-
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TUNG verwirklicht Doch können WIT die großen e1lle dieser ethode
nıCcHı verschweigen. Die ab un! vordergründige Art der exegetischen Atrbeits-
weilse, die kurzschlüssige pastoraltheologische Tendenz, d1ıe chnell Predigt
un Katechese en. die oit simplifiz1ierenden abDellen entLauschen den sach-
undigen MESeTt und dämpfifen die Erwartungen, die INa  } nach der Lektüre anderer
andchen dieser el Es i1st sehr eutlich, daß die deutschen Miıtarbeiter
dieser el wissenschaftlich besser qualifiziert S1INd: das sagt nichts die
französischen ollegen, sondern soll U dieses Verlagswerk kennzeichnen; der
Weg WG die el ist nacıl einem treifenden Wort VO  5 Prol. oSse Schmid
einer ahnlichen nternehmung w1e ıne „BeTg- und alwanderung“; mıiıt Bedauern
stellt INa  5 gerade bel den übersetzten TDelten fest, daß die Wegweiser un
eiseführer, dlie TauUC|  aren Literaturangaben Iehlen, un MS  a} sagtl sıich
daß Übersetzer un Bearbeiter och wenigstens ın dieser Hinsicht eIiwas mehr
hätten tun mussen. neılinheitlich ist die Art der Darstellung, uneinheitlich uch
dıe Vollständigkeit des bearbeiteten Materials, denn eın ema WITrd Ian DU durch
das Alte Tetsament, e1nNn anderes uch UrCH das Neue Testament 1INdUrC VeIl-

O1lg
Aber alle aus der Aufzählung ersichtlichen TIThemen dieser el SINd VO  b wirk-
lıcher Bedeutung, un alle diese TDelten empfifehlen sich als Ausgangspunkt IUr
die persönliche Trbeit AÄAuch dort, S1e 1mM einzelnen Nı1ıCI Janz befriedigen,
eriullen sS1e einen großen Dienst, indem sS1e AA achdenken veranlassen, miıt
deren Worten Wir iinden hler exte, die der taglichen Betrachtung der gele-
gentlichen Meditation zugrunde gelegt werden können. Besonders hingewiesen
werden mMu dabei auf das Zzuletzt erschienene Werk des olnischen ITheologen

Marchel über die Vaterbotschafit der Es handelt sıch unı die abgekürzte
Fassung eiINerTr wissenschaftlichen Tbeit, die Päpstlichen Bibelinstitut 1n Rom
anerkannt wurde. Hs zZe1g sich, daß die gründliche Bıbelwıiıssenschalt der Fröm-
migkeit dient ur noch eindeutiger, noch methodisch sauberer als 1ın diesem
Buch die historisch-kritische Methode angewendet, otiten sıch uch noch bes-
SCIE nregungen TUr religliöses Leben! Wir dürfen diese Bücher besonders
IUr die Leser der ORDENSKORRESPONDENZ nachdrücklich empfehlen.
Eın Musterbeispie verständlicher un: doch 1n jeder Hinsicht begründeter Dar-
stellung ist die Tbeit VO Schelkle über die utter des Erlösers. Der \V/@T-
fasser erschöpft sich nıCcı ın der bloßen bwehr e1nes primitiven „Marianismus“,
sondern ze1lgt, indem die biblischen Wurdenamen TUr Marla und die einzel-
nNne  5 Aussagen des eiligen Textes über S1e bedenkt, ihre heilsgeschichtliche und
ihre vorbildhalfte Bedeutung N uns Besonders 1n OSiern und religiösen (jeme1ıln-
schaften sollte dieses Marienbucl ]jedem zugänglich und bekannt se1n als
Gegengewicht gegenuüber den N1C| seltenen Übersteigerungen und als wahre
Nahrung marlanıiıscher römmigkeit.

1  ihrung in wichtlige Abschnitte der Bibel
Von der dritten Gruppe (Farbe: gruün sind dreı Arbeiten anzuzelgen:
2 ıDE auix und Deville Die Zeugen des Gottessohnes., Die Frohbotschaft

nach arkus, Matthäus und Lukas
10 Tilling: Hausordnung Gottes Eine Auslegung VO.  D Matthäus
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IThusıng Herrlichke1i un Einheıit FEFine Auslegung des Hohepriesterlichen
Gebetes esu (Johannes 1 7)

FÜr das ZuUuersi genannte Buch über die rel ersien Evangelien un: ihre besondere
Theologie mMu. INa  - es das wiederholen, W as ben bereits üuber die dQdus dem
Französischen uberseizien er gesagt wurde. DIie VO  - der wissenschaitlichen Er-
forschung erarbeiıtete Theologie der einzelnen Evangelisten omMm darın kaum
Wort; uch WITrd, 11UT e1n ‚eispie. eNNEeEN, heil der Tkläarung des Lukas-
evangeliums diıe Apostelgeschichte nıCH gebührend berücksichtigt, aIiur wIrd auf
spatere Ausführungen uüuber das Johannesevangelium verwlesen, die INa  ; vergeb-
lich SUC
Daneben ber jJetz die wel Iolgenden erstklassigen Erklärungen biıblischer Eın-
zelkapitel. Matthäus un: Johannes 1F werden VO international anerkannten
Fachleuten untersucht, die siıch beide auTt persönliche und maßgebliche Wwlissen-
schaftliche Arbeiten tutzen können, die ber uch beide e1n besonderes Gespur
TUr das aben, WäaSs 1SCSIE (‚emelnden und besonders d1e aufgeschlossenen hnArı-
sten eutfe verlangen un notwendig brauchen. Tilling arbeıte sehr YE-
chickt die ekklesiologischen Aspekte der Matthäus-Theologie heraus, indem
die undamente der Kırche nach dem ersten Evangelıum darstellt Kirche el1l.
danach Bruderschalit 1mM Verhältnis der Junger zueinander, Jüngerschaift 1 Veer-
haltnıs dem Herrn un Meister, Sohnschait 1 Verhältnis Gott, dem ater.
Wiıe diese Darlegungen, sind uch die VO:  } Thüsing TÜr MNSeTiTe Kirche des
zweiıten Vatikanischen Konzıiıls VACO): besonderer Bedeutung. Denn die esu 1

Kapitel des Johannesevangeliums 1st die Bitte die Einheit der riısten,
die ihrerseits wleder 1M wesentlichen Zusammenhang mi1ıt der esu die
Verherrlichung UrC| den ater STie Einheit der T1stien und Verherrlichung
esu edingen siıch gegenseıitig. Äus diesen Darlegungen ern S@1-
N  D notwendiıgen Inhalt kennen O gewinnt daraus se1ın rTestes Vertrauen,
enn die esu 1 Abendmahlssaal ıst die des rhöhten, die nı]ıe Vel-

stummt un sSicher erhört wIird.

leinkommentlare
Als erste Veröffentlichung der etzten Gruppe 1n der „Welt der TDelt ist 1M Vn
YeCI Jahr erschienen:
K Deissler, Die Psalmen e1l (Ps 1—41)
Die Jleinkommentare unterscheiden sıch VO  5 den übrigen Büchern der el.
Urc ihren größeren Umfang Der 170 5.) un ihren wechselnden . Preis ler
7,80 Es ist vorgesehen, jedem Buch der eiligen Schrift eın der mehrere
olcher andchen w1ıdmen. lle „Kleinkommentare“” en sollen dann
einen auf der Grundlage der modernen Exegese erarbeiteten, kurzgefaßten, uch
dem theologisch Ungeschulten verständlichen esamtkommentar ZU. bilden.
Dieser Psalmenkommentar VO  } Deissler bietet i1ne Einführung 1ın die Psalmen
(S J)—24), 1ne 1NECUE Übersetzung (mit Eintellung un Zwischenüberschriften) Je-
des einzelnen Psalms un außerdem textkritische Angaben, die zugleich die
gegebene Übersetzung rechtfertigen; literarkritische (Klagelied, Loblied UuSW)
un! religionsgeschichtliche (Parallelen, Entstehungs- und Überlieferungsmilieu)
Einordnung un ihre Konsequenzen TÜr die Erklärung; C) Einzelauslegung un!

260



Vergleich miıt der alttestamentlichen Theologie; SInngebung 1mM 1C| auf die
gesamte Heilsgeschichte, insbesondere das Heilswerk Jesu und die Person des
Herrn, 1mM el uch al die Kirche und die Parusie.
Diese Auslegung i1st besonders iruchtbar HNN die Leser, die die w1issenschafitlıchen
ommentare Nn1C 72A0 UE Hand nehmen, weil 61e nıCk Fachmann SINd, die sıch Der
immer wieder iragen, WI1e INa enn euie diese en un oft veralteten Lieder
noch andächt1g un mı1t (‚ewınn lesen könne un: diesen Lesern zahlen V.OT

em d1ie Priıester un Ordensleute miıt der Last ihres Breviergebetes, dessen
Problematik ja UTC| die Erlaubnis, auf deutsch rezitieren, NUur noch deut-
liıcher geworden ist. Der leinkommentar VO  a Deissler kann ihnen 1ne wert-
Vo se1INn, weil TÜr das Verständnis des „Gebetbuches der Kırche“ YallY-
bare und jedem ZUugängliche Wege eTroIIne

Besprechungen
ott In Welt. Fes TT Ka ra Ran n er Z wel anı rSg VO  w} JO0-
hannes Meftz, Walter Kern SJ, Darlapp un Herbert Vorgrimler. aV,
and un 668 Seiten, and OE un! 964 Seiten. Preis des Werkes geb 1n Ln
98,— Tre1IDuUr. ase Wien: Herder 1964
Zum 60 Geburtstag Karl Rahners erschien die vorliegende zweilbändige Festschrı1ft
Ihr 1Le welst autf die der Theologie KRahners, die VO  5 der Inkarnation, der
Fleischwerdung des orties beherrscht ist und einer „anthropologisch enNn-
etiten Theologie“ WITrd, die gleichermaßen der irchlichen Tradition w1e der l1au-
bensnot uNnNSerer Zeit verpfli  et ist (vgl Metitz ın selner „Widmung un ürdl-
gung“ Anfang des ersten Bandes). Die Bedeuftiung Karl Rahners und seiner
Theologie auch 1U annähernd bestimmen, ist für die hler mögliche Art einer
Besprechun undurchführbar. TOLZdem soll erinnert se1in, daß Rahner nıcht
eiz durch Se1INEe Verbindung mMit der modernen Philosophie groben Einfiluß auf
das Gebilet der Gesamttheologie ausgeu Mat. Wr hat nicht NnUur der ogmatı NEeUEe
Wege geze1lgT, sondern auch auf andere Disziplinen, W1e d1ie undamentaltheologie,
die Moraltheologie, die astora un! die Fundamentalexegese estimmen!:! einge-
WITFL. Immer 1e auch 1m lebendigen Gespräch mi1t der Philosophie un: den
aturwıssenschaiten Sein Denken fand den bisher krönenden Höhepunkt ın der
Arbeit IUr das zweıte Vatikanische Konzil ın dessen Dienst bis ZU „physischen
Erschöpfung“ (Vorgrimler 1ın seiner „Einführung“ 1 ersten an ATl War, woifür

VO  - aps aul VI ank un! Ekrmunferun eriuhr.
Die Bedeutiung dieses großen Theologen 1aßt sich AUS der ihm w1ıdmeten esit-
schrıft ablesen. Dies g11t für die mehr als 900 Namen umfassende Tabula gratula-
torla, ın der ardınale und Bischöfe, Theologen belder Konfessionen, Philosophen
un: Naturwissenschaitler vertiretiten SINd, WwWI1ie auch für die 70 UuUIsaize VO Autforen
des un uslandes Nach der Absıicht der Herausgeber durfiten nıcht alte
Schubladenarbeiten se1in, sondern mußten „sachlich vorausschauenden harakter'
en (SO Vorgrimler ın seliner „Einführung“) Sie sSind ın sieben Gruppen IN-
mengefaßt.
Der an entihält „Philosophische Grund{iragen“ (10 Aufsätze), IL „Theologis
Grundfiragen“ (6 Aufsätze) un:! IC 99  IS Themen“ (10 Au{fsätze) Im IL and
folgen „ Za UE Theologie VO.  ; T1SIUS un: iırche“ (13 Aufsätze), „Zum Problem
der Religionen un Konfessionen“ (11 Aufsätze), AVAIL „Philosophisch-theologische
Grenzprobleme der Geisteswissenschaften“ (10 Auf{fsätze) und VIL „Philosophisch-
theologis  e Grenzprobleme der Naturwissenschaften“ (10 Au{fsätze) Im Epilog hat
das „Eucharisticon fraternitatis“ seinen atz. ın welchem ugo Rahner ın köstlich-
tiefen Worten VO. gemeinsamen Weg der Bruüder spricht. Eın vollständiges Ver-
zeichnis der T1ıiten arı Rahners, welches Dis nde 1963 8067 Nummern 75
und chronologisch, Ww1e auch systematisch geboten WwIrd, SOW1Ee eın Namen- und
Sachregister 1ı1eben den zweliten and ab
Auf einzelne UuUIsSsaize einzugehen, verbietet die Zielsetzung dieser esprechun
Die Bedeufiung der Festschrift verstie. sıch auch ohne 1es Hahn
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